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genen Erwartungen an sich selbst und andere sollte 
immer wieder hinterfragt und berücksichtigt werden.  
Herr Prof. Schellnhuber gehört zur Wissenschaftseli-
te der Royal Society und er ist ein Berater der Bun-
deskanzlerin. Die Autoren Andreas Lebert und Ste-
phan Lebert stellten Prof. Schellnhuber die Frage: 
“Wenn Sie an Ihr Leben als Wissenschaftler zurück-
denken, können Sie eine Erkenntnis formulieren, 
von der Sie sagen, sie war die wichtigste?“ 
Da lachte Schellnhuber und sagte: „ Ja, das kann 
ich, das weiß ich ganz genau. Die wichtigste Er-
kenntnis für mich als Wissenschaftler und Privat-
mensch ist das von mir entdeckte Stinktier-Prinzip.“ 
Seine Ausführung: Egal, in welchem Beruf Sie arbei-
ten, in welcher privaten Situation Sie stecken - da 
sind immer Menschen, die Sie blockieren, aufhalten, 
Sie verletzen und runterziehen, Menschen, die für 
schlechte Stimmung sorgen, Jammerer, Beden-
kenträger, bösartige und unangenehme Zeitgenos-
sen. Es ist wichtig, dass man sein persönliches und 
berufliches Umfeld durchkämmt und diese Stinktiere 
identifiziert. „Entweder verabschiedet man sich so-
fort von ihnen. Oder - wenn das nicht geht - man hält 
sich möglichst fern von ihnen und tut so, als wären 
sie nicht da. Der Wirkungsgrad dieses Prinzips ist 
erstaunlich hoch“, sagt Schellnhuber, „denn wenn 
die Stinktiere erkannt sind, können sie einen nicht 
mehr verletzen.“ Soweit der Wissenschaftler. (ZEIT 
MAGAZIN)  
Stephan Lebert ist Redakteur der ZEIT. Mit seinem 
Bruder Andreas schrieb er das Buch „Der Ernst des 
Lebens - und was man dagegen tun kann“, das im 
S. Fischer Verlag erschienen ist. Dieser Text ist ein 
Auszug.  

Glückliche Menschen 
Das Glück des Menschen- 

ich habe seine tiefsten Gründe gesucht, 
und das habe ich herausgefunden: 

der Grund liegt nicht im Geld, 
nicht im Besitz, nicht im Luxus, 

nicht im Nichtstun, nicht im Geschäftemachen, 
nicht im Leisten, nicht im Genießen. 

Bei glücklichen Menschen 
fand ich immer als Grund 

tiefe Geborgenheit, 
spontane Freude, an den kleinen Dingen 

und eine große Einfachheit. 

Ich habe mich immer gewundert: 
Bei glücklichen Menschen fehlt 

die verrückte Gier. 
Niemals fand ich bei glücklichen Menschen, 
dass sie ruhelos, gehetzt, getrieben waren, 

niemals den Hang zur Selbstherrlichkeit. 
Gewöhnlich besaßen sie 

eine gehörige Portion Humor. 
(weißnichtvonwem) 
 
 

 
Ich wünsche allen ein glückliches 
neues Jahr 2010. 
 
 
Ulrike Meiners 
Erziehungsleitung 
GfS-Emsland 

 
 
 

Herzlichen Glückwunsch 
 

 

Drei neue „Freizeitkapitäne“ haben ihren Bootsfüh-
rer- und Segelschein bestanden. 
 
Wir gratulieren zu dem Erfolg und hoffen auf einen 
guten päd. Einsatz in der nächsten Saison mit den 
uns anvertrauten jungen Menschen. 
 
Auf dem Bild von links Geschäftsführer der KJHB, 
Herr Hugenberg und die Erzieher bzw. Heilerzie-
hungspfleger Sebastian Holt, Frank Behnken und 
Jan Schnieders. 
 
Im Hintergrund die Eke mit besonderer Schlagseite 
um die Schönheitsreparaturen in den Griff zu be-
kommen. 


